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Interesse am Studiengang „Digital Engineering“?
Am Samstag, 27. April, 10 bis 14 Uhr, öffnet das 
Studienzentrum in Germersheim, Tournuser Platz 2, 
in Germersheim, seine Türen zum Tag des offenen 
Studienzentrums. Das Technologie-Netzwerk Süd-
pfalz stellt gemeinsam mit der Hochschule Kaisers-
lautern u.a. den Studiengang „Digital Engineering“ 
vor. Dazu eingeladen sind insbesondere Oberstu-
fenschüler und -schülerinnen. Den ganzen Tag über 
gibt es auch die Möglichkeit für eine persönliche 
Studienberatung. Zum Wintersemester im Okto-

ber startet in Germersheim der dritte Jahrgang. Das 
Studium findet primär im Studienzentrum in Ger-
mersheim statt. Mehr Infos dazu gibt es unter www.
digital-engineering-suedpfalz.de. Zum Rahmen-
programm am 27. April gehören u.a. ein Workshop 
zur „Einführung in 3D-Konstruktion und 3D-Druck 
mit OpenSCAD und Slic3r“ sowie eine Ausstellung 
3D-gedruckter Objekte.     

                                Foto: Hochschule Kaiserslautern
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Aufgrund ihres Betriebsausfluges 
bleibt die Kreisverwaltung Germers-
heim mit allen Außenstellen am Mitt-
woch, 8. Mai 2024, geschlossen.

Der Landtagsabgeordnete Sven Koch 
war im Rahmen eines Antrittsbesuchs bei 
Landrat Dr. Fritz Brechtel im Germers-
heimer Kreishaus zu Gast. Seit Novem-
ber 2023 ist Sven Koch Bürgermeister 
der Ortsgemeinde Herxheim und seit 
Dezember letzten Jahres außerdem Mit-
glied des rheinland-pfälzischen Land-
tags. Die beiden Politiker nutzten den 
Besuch für einen intensiven Austausch zu 
aktuellen politischen Themen. 

Eines der Hauptthemen dabei war die 
große Bedeutung des Schienenperso-
nennahverkehrs in der Südpfalz. Brech-
tel und Koch bekräftigten im Gespräch 
das Ziel, sowohl die Strecke Germers-
heim-Landau zu reaktivieren, als auch 
den Schienenpersonennahverkehr von 
Landau über Herxheim zur Stadtbahn 
Germersheim-Karlsruhe zu verbessern.

Beide sind sich einig, dass bei letzterem 
die Nutzen-Kosten-Analyse detaillierter 
durchgeführt werden soll. Außerdem soll 
auch noch die Variante Landau-Insheim-
Herxheim-Rülzheim untersucht werden. 

Als ein weiteres wichtiges Thema erör-
terten die beiden Politiker außerdem 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Ärz-
teversorgung in der Südpfalz.

Die Wirtschaft stärken
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► Medizinisches Fachpersonal
„Menschen mit einer medizinischen 
Ausbildung dürfen bei einer Anstel-
lung im Öffentlichen Dienst in den 
Genuss zahlreicher Vorteile kom-
men. So bieten wir im Gesundheits-
amt bspw. ganz individuelle, flexible 
Arbeitszeitmodelle. Und auch die 
Bezahlung ist viel besser, als in 
Medizinkreisen mitunter kolportiert 
wird. Bei uns in Germersheim ganz 
groß: der Zusammenhalt, das kolle-
giale Miteinander und die gegensei-
tige Unterstützung."
(M. Rudisele, Verwaltungsleiter FB 43)

► Ausländerbehörde
„Mit unserer Arbeit unterstützen wir 
Menschen, die sich in Deutschland 
aufhalten und hier leben oder arbei-
ten möchten. Mit anderen Kulturen 
in Kontakt zu kommen, im Austausch 
zu sein und dabei aktiv mitzuwirken  
Barrieren abzubauen, das gibt einem 
schon sehr viel. Dadurch, dass der 
Aufgabenbereich sehr vielfältig und 
abwechslungsreich ist, ist es umso 
interessanter in weitere Rechtsge-
biete Einblicke zu gewinnen und sich 
somit weiterzuentwickeln"
(L. Avano, Sachbearbeitung)

 
Alle freien Stellen unter  

karriere.kreis-germersheim.de

 
Job mit 
Zukunft und 
Perspektive 
gesucht?

Amtsblätter des Landkreises
Die Amtsblätter des Land-
kreises Germersheim sind 
digital unter www.kreis-
germersheim.de/amts- 
blaetter abrufbar.

Die Bekanntmachung des Wahlleiters 
für die Wahl der Landrätin/ des Land-
rats und des Kreistags zur 1. öffentli-
chen Sitzung des Wahlausschusses am 
24. April 2024, 17 Uhr, in der Kreisver-
waltung Germersheim finden Interes-
sierte im Amtsblatt Nr. 11/2024.

Trafen sich zum Gespräch: Gebhart  
und Brechtel.            Foto: KV GER/mda

Aktuelle Themen aus der Bundes- und 
Kreispolitik und insbesondere die der-
zeitige wirtschaftliche Situation waren 
Themen, über die sich der Bundestags-
abgeordnete Dr. Thomas Gebhart und 
Landrat Dr. Fritz Brechtel bei einem Tref-
fen in der Kreisverwaltung austauschten.

„Der Landkreis Germersheim hat sich in 
den letzten Jahren zu einem Top-Wirt-
schaftsstandort entwickelt. Die aktuelle 
allgemeine schlechte Wirtschaftslage 
in Deutschland wirkt sich aber auch auf 
das Wirtschaftswachstum im Landkreis 
aus. Mehr und mehr Betriebe im Kreis 
bekommen diesen Dämpfer zu spüren“, 
so Landrat Dr. Fritz Brechtel. 

Gebhart und Brechtel sind sich einig, dass 
es auf Bundesebene schnelle und richtige 
Entscheidungen braucht, um durch posi-
tive Impulse die Talfahrt der deutschen 
Wirtschaft insgesamt zu stoppen und die 
Wettbewerbsfähigkeit der heimischen 
Unternehmen wieder zu stärken. „Denn 
hier in der Südpfalz lässt es sich sehr gut 
leben und arbeiten. Und das soll auch so 
bleiben“, so Brechtel.

Kreisverwaltung am  
8. Mai geschlossen

Beim Antrittsbesuch: (v.l.) Sven Koch 
und Dr. Fritz Brechtel.  Foto: KV GER/hk

Intensiver Austausch
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Asiatische Tigermücke Feuerwehren und Hilfskräfte im Landkreis

Mike Schönlaub, Brand- und Kata-
strophenschutzinspekteur (BKI) im 
Landkreis Germersheim, hatte zur tra-
ditionellen Frühjahrsbesprechung ins 
Hagenbacher Kulturzentrum eingela-
den und mehr als 100 Führungskräfte 
der Feuerwehren und Hilfsorganisati-
onen waren dieser Einladung gefolgt. 
Landrat Dr. Fritz Brechtel hob den 
hohen Stellenwert dieses Ehrenamts 
hervor, das im Landkreis Germers-
heim von 1.150 Feuerwehrangehöri-
gen und weiteren 350 Jugendlichen 
bei der Jugendfeuerwehr ausgeübt 
wird. Brechtel berichtete über Investi-
tionen und Entwicklungen der vergan-
genen Monate, wie beispielsweise der 
Inkraftsetzung eines abgestimmten 
Alarm- und Einsatzplanes für das Ger-
mersheimer Army Depot. „Der Ausbau 
des Sirenenwarnnetzes wird in Kürze 
mit dem Aufbau der ersten Mastsi-
renen in eine entscheidende Phase 
wechseln. Ich rechne fest damit, dass 
wir bis zum dritten Quartal des kom-
menden Jahres ein flächendeckendes 
System vorhalten können“, so der 
Ausblick Brechtels.

Dr. Susanne Schellenbach-Andres 
wurde bereits bei der letzten Bespre-
chung zur Leitenden Notärztin 
ernannt. Nun wurden Dr. Michael Nau 
zum Leitenden Notarzt und Sebastian 
Geißert sowie Martin Volz zu Orga-
nisatorischen Leitern. „Damit ist die 
Abschnittsleitung `Gesundheit’ vorerst 
komplett“, so Mike Schönlaub. 

Weitere Einheiten wie die Informa-
tions- und Kommunikationsgruppe, 
der Katastrophenschutzzug, die 
Drohnen-Einheit, die Jugendfeuer-
wehr, der Gefahrstoffzug sowie die 
Arbeitsausschüsse Ausbildung, Was-
ser und Straße/Schiene stellten ihre 
aktuellen Themen vor. „Ich bin immer 
wieder erstaunt, wie sich diese zum 
Teil außergewöhnlichen Einheiten 
selbst organisieren, weiterbilden und 
wie reibungslos die Zusammenarbeit 
funktioniert. Die Bürgerinnen und Bür-
ger können sich darauf verlassen, dass 
der Brand- und Katastrophenschutz in 
unserem Landkreis sehr gut funktio-
niert und wir für den Ernstfall bestens 
vorbereitet sind“, so Brechtel. 

Ausblicke, Ernennungen und Vorstellung der EinheitenBereits 2020 wurde eine Population 
der ursprünglich aus Südostasien 
stammenden Asiatischen Tigermücke 
(Aedes albopictus) in Germersheim 
unweit des Hafens nachgewiesen. Die 
im Vergleich zu heimischen Stech-
mücken relativ kleine Tigermücke ist 
tagaktiv, stechfreudig und an ihrem 
charakteristischen schwarz-weißen 
Muster sowie an einer markanten, 
weiß-silbrigen Linie, die vom Kopf 
zum Rücken verläuft, erkennbar. 

Die Tigermücke stellt ein potenziel-
les Gesundheitsrisiko dar, denn sie 
kann Krankheitserreger wie z.B. das 
Dengue-, Zika-, Chikungunya- und 
das Westnil-Virus auf den Menschen 
übertragen, wenn sie zuvor einen infi-
zierten Menschen gestochen hatte. 
Diese Gefahr ist derzeit hier gering.

Um eine größere Verbreitung der 
Tigermücke zu verhindern, sind 
Bekämpfungsmaßnahmen notwendig. 
Im Fokus stehen dabei die Brutstätten, 
wie z.B. Wasseransammlungen in Blu-
mentopfuntersetzern, Vogeltränken, 
Dachrinnen oder offene Regentonnen. 
Deshalb gilt es über den Sommer Was-
seransammlungen möglichst zu ver-
meiden. Ist das nicht möglich, ist eine 
regelmäßige biologische Behandlung 
der Brutstätten notwendig. Hierzu 
wird auf einen Wirkstoff zurückgegrif-
fen, der aus dem Bakterium Bacillus 
thuringiensis israelensis gewonnen 
wird und gezielt Stechmückenlarven 
abtötet. Er ist für andere Insekten-
gruppen, Tiere und Menschen völlig 
unbedenklich. 

Die Stadt Germersheim hat dazu die 
Kommunale Aktionsgemeinschaft zur 
Bekämpfung der Schnakenplage e.V.  
(KABS e.V.) beauftragt. Von Mitte 
April bis Ende September wird die 
Bekämpfung, auch auf Privatgrund-
stücken, durchgeführt. Betroffene 
Grundstückseigentümer werden zuvor 
informiert. Eine Begehung dauert zirka  
15 Minuten. Es entstehen für die 
Betroffenen keine Kosten.

Wer eine Tigermücke sieht, sollte sei-
nen Verdacht möglichst mit Foto mel-
den an tigermuecke@kabsev.de. Dort 
werden auch Fragen beantwortet.

Mit (Mitte v.l.) Michael Nau, Martin Volz und Sebastian Geißert ist die Abschnitts-
leitung `Gesundheit´ komplett.                 Foto: Mike Schönlaub

Die Kreisverwaltung Germersheim 
informiert, dass es im Mai durch die 
Feiertage am 1. Mai, 9. Mai (Christi 
Himmelfahrt) sowie am 20. Mai 
(Pfingstmontag) und 30. Mai (Fron-
leichnam) zu Verschiebungen bei den 
Müllabfuhrterminen kommen kann. Es 
ist möglich, dass Abfuhrtermine vor-
gezogen oder nachgefahren werden. 
Deshalb sollte man sich unbedingt am 
Abfallkalender orientieren, in dem die 
Änderungen bereits vermerkt sind. 
In diesem Zusammenhang gibt die 
Kreisverwaltung den Tipp, den Ter-

minservice „Denkdran“ der Abfall-
wirtschaft zu nutzen. Hier erhält man 
seine persönlichen Abfuhrtermine 
(inkl. Verlegungen) ganz einfach per 
Mail zugeschickt. Daneben können 
die Abfuhrtermine auch als ICS Export 
(iCal) in die elektronischen Kalender 
integriert werden. 

Beide Service-Angebote sind auf der 
Homepage der Abfallwirtschaft des 
Landkreises abrufbar unter www.
abfallwirtschaft-germersheim.de/
online-service/abfall-kalender.html

Verlegungen bei der Abfallentsorgung                       

Tigermücke.    Foto: B. Pluskota (KABS)
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Ehrenamt im Landkreis Germersheim 

Lisa Göbel (rechts) hat ein offenes Ohr für Vereine und Ehrenamtliche. Landrat 
Brechtel ruft dazu auf, mit ihr Kontakt aufzunehmen, Themen zu besprechen 
oder anzustoßen und so kreisweit das Miteinander der Vereine und der Ehren-
amtlichen zu stärken. Die Ehrenamtskoordinatorin Lisa Göbel ist erreichbar 
unter Tel. 07274/53-1216, per E-Mail L.goebel@kreis-germersheim.de.

Sie ist Ansprechpartnerin für ehren-
amtlich Engagierte im Landkreis Ger-
mersheim: Lisa Göbel. Seit 2023 ist 
sie Ehrenamtskoordinatorin, hat erste 
Kontakte geknüpft und begonnen, 
ihr Netzwerk auszubauen. Insbeson-
dere für Vereine ist sie als Ansprech-
person in der Kreisverwaltung 
erreichbar. Sie unterstützt bspw. 
bei Fragen zu Förderungen, beim 
Aufbau von Kooperationen und bei 
sonstigen Themen. 

Die Kontakte zu den Ehrenamtsbe-
auftragten der Verbandsgemein-
den und Städten pflegt Lisa Göbel 
bereits, außerdem vertritt sie die 
Kreisverwaltung und den Landkreis 
im Landesnetzwerk für bürger-
schaftliches Engagement. Aktuell ist 
eine Seite zum Thema Ehrenamt auf 
der Website des Kreises im Aufbau.  
 
Bereits vor Corona war im Kreistag 
ein Antrag zur „Errichtung einer 
Servicestelle für das Ehrenamt“ 
gestellt worden. Auch fand ein Tref-
fen von Landrat Dr. Brechtel und 
Vereinsvorständen statt, um deren 
Anregungen und Wünsche für diese 
neue Stelle auszuloten. Es sollte ein 

Kümmerer sein, der nicht alles selbst 
wissen muss, aber für die Vereine in 
Erfahrung bringen kann. Ein weiterer 
Wunsch lautete, eigenständig netz-
werken, sich mit den Vereinen ver-

netzen, ihnen Rückendeckung geben 
und vertrauensvoll als Ansprechpart-
ner in der Kreisverwaltung dienen. 
Auch Checklisten und Handouts zu 
verschiedenen Themen, z.B. zu Sat-

zungsänderungen, standen auf der 
Wunschliste. Nach Corona wurde das 
Projekt wieder aufgenommen und die 
Stelle 2023 besetzt. „Lisa Göbel arbei-
tet sich in genau diese Aufgaben und 

Themen intensiv ein. Wir haben mit 
ihr eine Mitarbeiterin gefunden, die 
ein offenes Ohr für die Probleme und 
Belange der Vereine hat“, so Landrat 
Fritz Brechtel.

Sich kümmern, Informationen bereitstellen, vernetzen 
Ehrenamtskoordinatorin Lisa Göbel

So erreichen Sie die Ehrenamtskoordinatorin

Etwa 900 Vereine gibt es im Land-
kreis Germersheim. Von A bis Z, von 
Angelvereinen, über Landfrauen-, 
Kunst- und Kultur-Vereinigungen, 
Faschings-, Musik- und Sportver-
einen, Fördervereinen, Kaninchen- 
oder Geflügelzuchtvereinen, Chören, 
Fanclubs, Modellbau-, oder Pfälzer-
wald-Vereinen bis hin zum Zonta-
Club, sind alle Interessensgebiete 
vertreten.

„Nicht erfasst ist in dieser Zahl die 
Anzahl an ehrenamtlich Engagier-
ten in unserem Landkreis. Ohne 
Sie“, so Landrat Dr. Brechtel, „gäbe 
es diese Vereinsvielfalt nicht. Viele 
Menschen könnten ihren Interessen 
nicht nachgehen und hätten nicht 
die Gemeinschaft, die so selbstver-
ständlich gelebt wird. Ich wünsche 
allen Vereinen und Gruppen, dass sie 
stets genug Helfer und Unterstützer 
und vor allem Nachwuchs finden. 
Ich danke Ihnen für Ihre Zeit und für 
Ihren Einsatz.“

Hunderte Vereine und 
viel mehr Engagierte

Foto: KV GER/mda
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„Gemeinsam fürs Gemeinwohl schaf-
fen wir was! Vor allem bei uns in der 
Südpfalz wird das Miteinander groß 
geschrieben, die Menschen packen 
an und engagieren sich unkompli-
ziert für die gute Sache. Deshalb 
machen Sie auch diesmal mit bei 
den Freiwilligentagen der Metropol-
region Rhein-Neckar“, wirbt Landrat 
Dr. Fritz Brechtel für die Aktionstage 
unter dem Motto #wirschaffenwas. 
Vom 21. bis 30. September 2024 
werden wieder gemeinnützige Pro-
jekte umgesetzt, für die Helferinnen 
und Helfer gesucht werden. „Egal 
ob gemeinnützige Organisationen, 
Unternehmen, Schulen, Kommunen 
oder Privatpersonen, alle sind herz-
lich dazu eingeladen, Vorhaben zu 
melden oder sich in Projekten und 
für die gute Sache zu engagieren“, so 
Lisa Göbel, Ehrenamtskoordinatorin 
des Landkreises Germersheim.

Jetzt im Portal registrieren

Vor allem müssen jetzt Projekte in die 
#wirschaffenwas-Plattform eingetra-
gen werden, für die tatkräftige Anpa-
cker und Anpackerinnen gesucht 
werden. Die ersten Projekte in der 
Metropolregion sind schon online. 
Wer Projekte anmelden oder sich 

als Unterstützer registrieren möchte, 
kann dies über www.wir-schaffen-
was.de.

Jeder Engagierte, der sich im Portal 
registriert hat, erhält ein Wir-schaf-
fen-was-T-Shirt. Zudem werden 
unter allen handwerklichen Projekten 
200 Hornbach Gutscheine im Wert 
von 100 Euro verlost. „Los geht´s, 
gestalten Sie die Zukunft unserer 
Region mit!“, appelliert Lisa Göbel.

Diesmal mehrere Tage

Bereits zum neunten Mal gibt es 
2024 den Freiwilligentag der Metro- 
polregion Rhein-Neckar, dieses Mal 
sogar nicht nur an einem Tag, son-
dern an mehreren Tagen. Aus dem 
Freiwilligentag werden die Freiwilli-
gentage #wirschaffennochmehr.

Bei der Registrierung oder bei 
Fragen zu Projekten im Landkreis 
Germersheim unterstützt auch Lisa 
Göbel, Ehrenamtskoordinatorin 
des Landkreises Germersheim, Tel. 
07274/53-1216 oder per E-Mail an 
L.goebel@kreis-germersheim.de

#wirschaffenwas – Freiwilligentage 2024  
vom 21. bis 30. September anpacken

Ehrenamt im Landkreis Germersheim 

(v.l.n.r.) Sportabzeichen-Beauftragte  Birgit Liebel, Wal-
ter Benz und Erika Fleck    Foto: Sportbund Pfalz

Die Vereine im Sportkreis Germersheim 
haben bei ihrer Sportkreistagung 
in Leimersheim Erika Fleck als 
Sportkreisvorsitzende bestätigt. Stell-
vertreterin ist nun Cornelia Wolff vom 
TV Schwegenheim. „Wir danken Dir 
für Deine Bereitschaft“, so Sportbund-
Vizepräsident Walter Benz zu Erika 
Fleck. Sie erklärte sich mangels 
Bereitwilliger nochmals dazu bereit, 
das Amt zu übernehmen. Seit 1995 ist 
sie im Sportkreis Germersheim aktiv, 
bis 2020 als stellvertretende, dann als 
Sportkreisvorsitzende. Stellvertreterin 
Cornelia Wolff ist Vorsitzende des TV 
Schwegenheim und seit fast 40 Jah-
ren Kampfrichterin und Trainerin im 
Geräteturnen. Sportkreisjugendleiter 
war Niklas Lederer, TSV Kandel. Er 
trat nicht mehr an, eine Nachfolge 
wurde nicht gefunden. Erika Fleck 
berichtete von Aktionen und  
Förderungen im Kreis Germersheim: 

492.215 Euro kamen 
den Sportvereinen 
für Bau-, Sanierungs- 
und Pflegearbeiten 
sowie für den Kauf von 
Großsportgeräten zu- 
gute. 13 Vereine 
erhielten eine Förde- 
rung für Defibrilla-
toren und 25 Per-
sonen wurden zu 
DOSB (Deutscher 
O l y m p i s c h e r 
S p o r t b u n d ) -
Übungsleitern C-Breitensport aus-
gebildet. Der TSV Lingenfeld und der 
TV Lustadt nahmen am Wettbewerb 
„Verein des Monats“ teil und im Bereich 
der Sportjugend gewannen TSV Kandel 
und der TSC Royal Rülzheim den AOK-
Gesundheitspreis „Sportjugend Pfalz“ 
sowie den Pfalzpreis „Jugend & Sport“.
Ehrenamtliche Sportkreismitarbeiter 

vertreten den Sportbund Pfalz 
vor Ort. U.a. informieren sie über 
Serviceleistungen und vertreten den 
organisierten Sport in kommunalen 
Gremien. Sie begutachten geplante 
Baumaßnahmen hinsichtlich der 
Förderung. Die Beauftragten für das 
Deutsche Sportabzeichen gehören 
ebenfalls zum Team.

Ein neues Duo für den Sportkreis Germersheim 
Erika Fleck wiedergewählt – Cornelia Wolff neue Stellvertreterin

Die Tafel Germersheim versorgt 
ca. 1.800 Bedürftige im nördli-
chen Landkreis Germersheim. Auf-
grund der Altersstruktur im Verein 
werden dringend ehrenamtliche 
Fahrer und Fahrerinnen sowie Bei-
fahrer und Beifahrerinnen gesucht, 
die Kühl- bzw. Tiefkühlfahrzeuge 
fahren, beladen und entladen  
(z.B. rüstige Rentner und Rentne-
rinnen). Fahrer müssen den Füh-
rerschein der Klasse 3 bzw. Klasse 
B besitzen und körperlich belast-
bar sein, denn zu den Aufgaben 
gehört das Tragen von Lebensmit-
telkisten (ca. 7 bis 10 kg). Arbeits-
zeit: vormittags (ca. 8 bis 12 Uhr), 
nach Plan, in der Regel einmal 
wöchentlich.Für diese Tätigkeit 
gibt es kein Geld, jedoch jede 
Menge Dank. Außerdem werden 
als Nebeneffekt durch den Einsatz 
jährlich bis zu 300 Tonnen Lebens-
mittel vor der Vernichtung „geret-
tet“. Eine Tafel-Mitgliedschaft ist 
nicht erforderlich, jedoch wün-
schenswert. Ein „Schnuppertag“ 
kann vereinbart werden.

Interessierte melden sich im Tafel-
büro, Tel. 07274/9498499, oder 
direkt beim Vorsitzenden Werner 
Seessle, Tel. 07274/76016.

Tafel Germersheim 
sucht (Bei-)Fahrer
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Blutspendetermine 
des DRK 

Der Jazzclub Wörth lädt am Sonn-
tag, 21. April, 11 Uhr zum Jubiläums-
Releasekonzert unter dem Motto 
„25 Jahre CD Zartbitter“ ins L'Osteria 
nach Wörth ein. Eintritt 13 Euro, Mit-
glieder 10 Euro. Kartenreservierungen 
unter kontakt@jazzclub-woerth.de.

24.04.: Winden, Bürgerhaus, Raiffei-
senstr., 17.30 bis 20 Uhr
30.04.: Leimersheim, Bürgerhaus, 
Untere Hauptstr. 6, 17 bis 20.30 Uhr
08.05.: Jockgrim, Bürgerhaus, Buch-
straße 20, 16.30 bis 20.30 Uhr
15.05.: Kandel, Stadthalle, Schul-
gasse 3, 16 bis 20 Uhr 
21.05.: Rheinzabern, Turn- und 
Festhalle, Rappengasse 5a, 17 bis  
20.30 Uhr
23.05.: Hatzenbühl, Dorfgemein-
schaftshaus, Kirchwiese 1, 17.30 bis  
20 Uhr
23.05.: Schwegenheim, Bürgerhaus, 
Am Bahndamm 12, 17 bis 20.30 Uhr
25.05.: Rülzheim, kath. Pfarr- 
zentrum, Am Deutschordensplatz 12, 
17 bis 20.30 Uhr

Bitte eine persönliche Spendezeit 
reservieren über die DRK-Blut-
spende-App, die (gebührenfreie) 
BSD-Hotline (0800) 1194911 oder im 
Internet unter https://terminreservie-
rung.blutspendedienst-west.de.

Ehrenamt im Landkreis Germersheim 
Dieter Runde erhält Landesehrennadel

Das hat nicht jeder Verein: einen 
Schriftführer, der gleichzeitig „Gesel-
ligkeitswart“ und Kassenprüfer ist 
– und das seit über 40 Jahren. Doch 
Dieter Runde aus Wörth ist für den 
FVP Maximiliansau, Abteilung Tisch-
tennis, noch viel mehr. „Wie ich weiß, 
sind Sie immer wieder auch für neue 
Impulse und Anregungen gut und 
kümmern sich obendrein noch um 
den Nachwuchs in Ihrem Tischtennis-
verein“ so Landrat Dr. Fritz Brechtel 

der kürzlich dieses Engagement mit 
der Ehrennadel des Landes Rhein-
land-Pfalz würdigen durfte.
Bereits 2012 hatte die Stadt Wörth 
Dieter Runde die Silberne Ehren-
münze verliehen – die höchste Aus-
zeichnung, die die Stadt zu vergeben 
hat. Jetzt hat auch das Land Rhein-
land-Pfalz auf Vorschlag von Bür-
germeister Dr. Dennis Nitsche das 
Ehrenamt von Dieter Runde ausge-
zeichnet. Bei der Verleihung würdigte 

Landrat Brechtel 
auch dessen Ehe-
frau, Hannelore 
Runde: „Ohne 
Ihren Rückhalt 
wäre es sicher-
lich nicht mög-
lich gewesen, 
dass sich Ihr 
Mann in diesem 
Ausmaß für den 
Verein engagie-
ren konnte. Auch 
Ihnen gilt daher 
heute mein Dank.“

Die regionale Dachorganisation der 
Vereine und Chorgemeinschaften 
im Kreis Germersheim und im Kreis 
Speyer hat endlich wieder einen 
Jugendreferenten. Tobias Antoni 
vom Gesangverein „Frohsinn“ 1890 
Neupotz e.V. wurde bei der Mit-
gliederversammlung für dieses Amt 
gewählt. Er ist zukünftig Ansprech-
partner für Kinder- und Jugendchöre 
im Kreisgebiet des Kreischorverban-
des. Tobias Antoni ist bereits seit 15 
Jahren aktiver Sänger im Gesangver-
ein „Frohsinn“ Neupotz. 

Ansprechpartner für Jugendliche

Als Jugendreferent des Kreischor-
verbandes hat Antoni eine wichtige 
Rolle bei der Förderung und Unter-
stützung der jugendlichen Mitglie-
der und jungen Chöre. Tobias Antoni 
möchte sich zunächst um die Vernet-
zung und den Austausch zwischen 
den Kinder- und Jugendchören 
kümmern. Auch wird er zukünftig 
die Jugendarbeit im Verband koor-
dinieren.

Hans Hoffmann, Vorsitzender des 
Kreischorverbands Südliche Rhein-

Pfalz, dankte Tobias Antoni für die 
Übernahme des Amtes und wies auf 
die großer Bedeutung des Jugend-
referenten hin, um die Zukunft der 
Chöre im Kreisverband zu sichern 
und die Begeisterung für das Singen 
und die Musik bei den jungen Mit-
gliedern zu fördern.

Neuer Jugendreferent für  
Kreischorverband Südliche RheinPfalz

Hans Hoffmann (links) und Tobias 
Antoni.         Foto: Kreischorverband

(v.l.n.r.) Marlon Schaaf, Jochen Schaaf, Dieter und Hanne-
lore Runde sowie Landrat Brechtel.          Foto: Mario Daum

Sonderkonzert

Am Samstag, 27. April gibt „Spirit of 
Sound“ im Bürgerhaus Schwegen-
heim um 19 Uhr ein abwechslungs-
reiches Konzert. Dabei gibt auch der 
neue Dirigent Thomas Kästner sein 
Debüt.
Die Sänger und Sängerinnen stehen 
bereit mit einer  Setlist, die vor allem 
die Freude am Gesang widerspiegelt. 
Gospel, afrikanische Titel , Pop, Musi-
cal, all das findet sich im Programm...
laut und leise, sanft und schwungvoll, 
aber stets mit der besonderen Note 
von „Spirit of Sound“, die eigentlich 
nur das Eine wollen: ihre Liebe zur 
Musik an das Publikum weitergeben. 
Die Zuhörenden erwartet ein breit 
gefächertes Programm, das von 
„Bohemian Rapsody“, “Africa“, 
„Somebody to love“ bis hin zu „Thula 
sizwe“ reicht. Karten gibt es online 
unter www.spiritualchor.de oder im 
VVK bei Xtreme-Dampf, Bahnhof-
straße 40 in Schwegenheim.

„Spirit of Sound“
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Grundschule Hagenbach siegt beim Kreisturnfest

Strahlende Gesichter bei allen Teams.              Foto: Joachim Paul

Am Samstag, 20. April, 20 Uhr, lädt die 
Lebenshilfe anlässlich ihres 60-jähri-
gen Bestehens zu einem Konzert in die 
Bienwaldhalle Kandel ein. Die inklusive 
Puzzle-Band der Lebenshilfe Neustadt 
ist live zu erleben, bevor die Band saft-
Werk für Stimmung sorgt. Karten zu 
15 Euro gibt es im Vorver-kauf unter 
pfalzshow.de, visavie.com, s‘Buchlädel 
in Wörth und Kandel, sowie in der 
Geschäfts- und Beratungsstelle der 
Lebenshilfe, Marktstr. 12 in Wörth. 
Einlass ist um 19 Uhr, keine Bestuh-
lung. Der Erlös kommt der Lebenshilfe 
Germersheim zugute.

Zwei Bands – ein Konzert

Der Landkreis Germersheim eignet 
sich perfekt für Ausflüge und Touren 
mit dem Fahrrad. Die vielfältigen Frei-
zeitangebote sowie Wander-, Rad-
wander- und Einkehrmöglichkeiten 
in der Südpfalz hat nun der Touris-
musverein des Landkreises Germers-
heim auf der ADFC RadReiseMesse in 
Frankfurt präsentiert. 

Rund 1000 Besucherinnen und Besu-
cher holten sich dort am Sonntag, 24. 
März Anregungen und Tipps für ihre 
nächsten Radreisen und informierten 
sich auch am Stand des Südpfalz-Tou-
rismus Landkreis Germersheim e.V. 
über die zahlreichen Radelmöglichkei-

ten in der Region. Besonders beliebt 
waren die kostenlosen Radkarten, die 
sehr gerne als Planungshilfe für aus-
giebige Radtouren mitgenommen 
wurden. 

Großen Anklang fand auch die virtu-
elle Radtour durch die Südpfalz mit 
einer VR-Brille. So konnten sich die 
Besucher einen Eindruck von den zahl-
reichen Radwegen machen und ließen 
sich schnell für die Region begeistern.

Infos: www.suedpfalz-tourismus.de, 
https://www.facebook.com/Sued-
pfalzTourismus, https://www.insta-
gram.com/suedpfalz_tourismus/.

Dubbeglas-Kantate
Am Sonntag, 21. April, 18 Uhr wird in 
der Friedenskirche in Wörth die „Dub-
beglas-Kantate“, ein heiteres Singspiel  
von Bernd und Heidrun Paulus mit 
einem zehnköpfigen Ensemble sze-
nisch aufgeführt.

Urlaub mit dem Fahrrad 

Was für ein Jubel auf der voll besetzten 
Tribüne und in der Sporthalle, als bei 
der Siegerehrung des Kreisturnfestes 
der Grundschulen die gastgebende 
Schule Hagenbach als letzte und 
damit als Gewinner ausgerufen wurde.
Zum ersten Mal nach langer Pause 
war Hagenbach wieder Ausrichter des  
45. Kreisturnfestes um den Wander-
pokal des Landrates und gleich blieb 

dieser vor Ort. Ganz knapp hatte 
die Grundschule Hagenbach mit  
265 Punkten vor Jockgrim, das letz-
tes Jahr Sieger war, mit insgesamt  
263 Punkten gewonnen. Den dritten 
Platz belegte Bellheim mit 258 Punk-
ten vor Lingenfeld mit 255 Punkten. 
Es folgten die Grundschulen Schwe-
genheim, Hatzenbühl, Rülzheim und 
Rheinzabern.

Das jubelnde Siegerteam.                Foto: Joachim Paul

Der Freundschaftskreis Bellheim-
Kozmin Wlkp/Polen e.V. lädt am 
Samstag, 15. Juni, 19 Uhr zur „Polni-
schen Paartherapie“ – einer Stand-up 
Comedy-Show mit Steffen Möller in die 
Festhalle Bellheim, Zeiskamer Straße, 
ein. Karten gibt es im Vorverkauf (25 
Euro/Person, 20 Euro für Schüler, 
Studenten und Rentner) bei Lotto-
Presse-Tabak, Schubertstr. 21, 76756 
Bellheim. Außerdem sind Kartenvor-
bestellungen möglich per E-Mail an  
vorstand.bellheim@bell-kosch.de.

Polnische Paartherapie

Schulabschlüsse bei der 
Kreisvolkshochschule

Ab Herbst beginnen die Vorbereits-
ungskurse zum nachträglichen Erwerb 
der Berufsreife (Hauptschulabschluss) 
und der Sekundarstufe I (Realschulab-
schluss).  Am Montag, 14. Oktober, 18 
bis 19.30 Uhr findet ein kostenfreier 
Informationsabend zum Vorbereits-
ungskurs Berufsreife und am Montag,  
28. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr für den 
Vorbereitungskurs Sekundarstufe I 
statt. 
Weitere Infos und Anmeldung bei der 
Kreisvolkshochschule Germersheim, 
Tel. 07274-53334 oder -53382, E-Mail 
vhs@kreis-germersheim.de.
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Die Nachfrage von Bürgern nach 
Kompost aus der Vergärungsanlage 
Westheim ist groß. Jetzt kann die 
Abfallwirtschaft des Landkreises Ger-
mersheim die erfreuliche Mitteilung 
machen, dass Pflanzerde aus Kom-
post auch dieses Jahr wieder an den 
drei Wertstoffhöfen im Landkreis bzw. 
an der Grünannahmestelle Westheim 
erworben werden kann. Die Erde 
entsteht auf der Basis von Kompost 
aus der Biogut-Vergärungsanlage in 
Westheim und wird ohne Zusatz von 
Torf hergestellt. Sie wird sowohl lose 
als auch verpackt abgegeben.

„Die in unseren Biotonnen im Land-
kreis Germersheim erfassten Bioabfälle 
werden regional in der Vergärungs-
anlage in Westheim verarbeitet. So 
entsteht durch den eingesammelten 
Bioabfall neben Biogas, das an der 
Vergärungsanlage direkt verwendet 
wird bzw. ins Gasnetz eingespeist wird, 
zusätzlich die Komposterde. Also eine 
nahezu perfekte Kreislaufwirtschaft 
für den Bioabfall in unserem Landkreis 
und ein wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz“, so Landrat Dr. Fritz Brechtel.

„Mir ist es sehr wichtig“, betont Land-
rat Brechtel, „dass wir die Pflanzerde 
lose - ohne Plastikverpackung - anbie-
ten. Schließlich wollen wir den Plastik-
eintrag in die Natur vermeiden. Da es 
aber nicht für jeden möglich ist, lose 
Erde zu transportieren oder zu lagern, 
bieten wir die Gartenerde zusätzlich 
auch verpackt an.“ Die Verpackungen 
können dann entleert über den gelben 
Sack der Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Pflanzerde lose und verpackt

Verpackt kann sie an den drei Wert-
stoffhöfen des Landkreises Germers-
heim (Bellheim, Rülzheim und Berg) 
und an der Grünannahmestelle West-
heim zum Preis von 6 Euro je 50l Sack 
erworben werden. Die Abgabe erfolgt 
in haushaltsüblichen Mengen, so dass 
an jeden Kunden bis zu fünf Säcke 
abgegeben werden können. 

Lose Gartenerde wird aus Platz-
gründen für Privatpersonen nur am 
Wertstoffhof Berg und an der Grün-
annahmestelle Westheim angeboten. 
Der Abgabepreis für die lose Pflan-
zerde beträgt 6 Euro pro 100 Liter bzw. 
60 Euro pro cbm (1.000 Liter). Eine 
Schaufel zum Verladen und ein Trans-
portgefäß bzw. Anhänger muss selbst 
mitgebracht werden. Die Pflanzerde 
ist geeignet zum Ein- und Umtopfen 
von Pflanzen kann aber auch unter 

Obstbäumen, Sträuchern und im 
Gemüsegarten ausgebracht werden. 

Auf einem Beiblatt bzw. auf der Ver-
packung findet man die jeweils aktu-
ell gemessenen Nährstoffgehalte. Sie 
können von Charge zu Charge etwas 
variieren, da es sich um ein reines 
Naturprodukt handelt. Die Pflanzerde 
wurde mit dem RAL Gütezeichen für 
Kompost ausge-
zeichnet.

Die Komposterde 
enthält viele pflan-
zenbaulich rele-
vante Nährstoffe 
und wertvolle 
organische Subs-
tanz. Sie führt zur 
Verbesserung des 
H u m u s g e h a l t s 
und fördert die 
biologische Akti-
vität im Boden. Ein 
weiterer Vorteil: 
der Einsatz syn-
thetischer Dünger 
kann bei Verwen-
dung von Kom-
posterde reduziert 
oder sogar voll-
ständig ersetzt 
werden. Da dieses 
Material sehr gut 
zur Substitution 
von Torf geeignet 
ist, wird mit des-
sen Verwendung 
auch einen Beitrag 
zum Klima- und 
Ressourcenschutz 
geleistet.

Der Erwerb der Komposterde ist an 
den drei Wertstoffhöfen Bellheim, 
Rülzheim und Berg sowie an der Grün-
annahmestelle Westheim, jeweils 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
und 12.45 bis 16.15 Uhr sowie Sams-
tag von 8 bis 12.45 Uhr möglich.

Weitere Informationen unter www.
kreis-germersheim.de/abfallwirtschaft.

Bioabfall wird zu Gartenerde 
Verkauf von Pflanzerde an den Wertstoffhöfen sowie der Grünannahmestelle Westheim

Bitte Schaufeln sowie Anhänger oder Transportgefäße zum Verladen der Erde 
mitbringen.       Foto: KV GER/Abfallwirtschaft

F E N STE R  U N D  TÜ R E N

Mozartstraße 2 | 76831 Billigheim-Ingenheim 
 Tel 0 63 49/99 31-0 fensterbau-weiss.de

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG!

• Glaserlehrling (m/w/d)
• Kauffrau/-mann Büromanagement (m/w/d)
• Monteure (m/w/d) 

EIGENTLICH NICHT BEI UNS?
WARUM ARBEITEN SIE 


